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Auf der Nordlandsreiſe wird der Kaiſer von folgenden
erren begleitet ſein Hausmarſchall Frhr v Lyncker ntre
diniral Irhr v SendenBibran Chef des Marinekabinets

Generalmaſor v Keſſel Flügeladjutant Oberſt v Scholl von
Moltke v Arnim ſtellvertretender Abtheilungschef im Militär
kabinet und Major Graf v Moltke Botſchafter Graf Philipp zu
Enlenburg Geſandter v Kiderlen Wächter Jntendant v Hülſen
Graf Görtz Prof Saltzmaun Prof Dr Güßfeldt und General
arzt Prof Dr Leuthold

Die Handelskammer zu Halle über die Handelsverträge

Ueber die Wirkungen der Handelsverträge hat ſich
infolge einer Aufforderung des Herrn Handelsminiſters die
Handelskammer zu Halle unterm 7 Januar d J ſehr ein
gehend geäußert Dem Schreiben an den Miniſter das imeben erſchienenen Bericht der Handelskammer für 1895 ab

gedruckt iſt entnehmen wir die nachſtehenden Stellen Es
kann nicht beſtritten werden daß die Wirkung der Handels
verträge ſoweit die Herſtellung von wirthſchaftlichen Gütern
im Jnlande in Frage kommt ſehr re iſt
indem allgemein eine Belebung in Handel und Wandel und
eine erkennbare r im geſchäftlichen Verkehr hervor
getreten iſt Für die Arbeiter zeigte ſich gleichfalls eine leb
Haftere Beſchäftigung gute Löhne wurde entrichtet und eine
beſſere Ernährung konnte Platz greifen Es haben ſonach auch

die Arbeiter an den günſtigen Folgen der Handelsverträge Antheil
gehabt Die günſtige Wirkung der Handelsverträge kann von

keiner Seite ernſthaft geleugnet werden Wenn es ſehen eſchieht ſo dürfte ſolches wohl nur aus mangeludem Ver udnſſe

oder aus übelwollender Geſinnung ſeine Erklärung finden Dieſe
Zölle würden noch bei weitem geſteigert werden wenn die
Zölle mit den enropäiſchen Vertragsſtaaten eine entſprechende
weitere Ermäßigung erfahren könnten Wir ſprechen da
die gehorſamſte Bitte aus Eure Excellenz wolle Jhren Hohen
Einfluß dahin verwenden daß die mit den Handelsverkrägen

n Zollpolitik weiter fortgeführt werde und daß eine
Zollvereinigüug mit den Stagten des europäiſchen Kontinents
allmälig angebahnt werden möge bei welcher e Zergſchranken
zwiſchen denſelben nach Thunlichkeit herabgeſetzt oder doch feſt
gelegt werden Eurer Excellenz wollen wir hierbei nur noch
gehörſamſt andeuten daß hierdurch eine freundliche Haltung zu
den hauptſächlichſten überſeeiſchen Ausfuhrgebieten des Deutſchen
Reiches in zollpolitiſchen Angelegenheiten nicht ausgeſchloſſen
zu ſein braucht

Zur Frage des Answanderungsgeſetzes

Nachdem von offiziöſer Seite verſichert worden iſt die
Arbeiten zu dem neuen Auswanderüngsgeſetz ſeiten ſo
weit gefördert daß die Einbringung des Entwurfs mit Sicher
heit zu Beginn der nächſten Seſſion des Reichstages zu er
warten ſei wird man wohl damit rechnen dürfen daß die
wichtige Frage einer Regelung des Auswanderungsweſens die
ſeit dem Jnitigtivantrage des Abg Dr Kapp vom 25 Februar
1878 im Reichstage wiederholt angeregt worden iſt endlich zur
Löſung gelangen wird Die letzten Verſuche die zu einer
Förderung der Angelegenheit im Reichstage gemacht worden
ſind hätten unter beſonderem Mißgeſchick zu leiden Der in
der Seſſion von 1892/93 vorgelegte Geſetzentwurf fand be
kanntlich in a

Nachdruck verboten

Weimarer Goethe Tage

Von Dr Max Osborn
J

Eröffnung des neuen Goethe und Schiller Archivs
JlmAthen prangt wieder einmal in Feſtgewandung Von

den Dächern und Giebeln der alten Häuſer wehen fröhliche
Fahnen die Hotels ſind überfüllt die ſonſt ſo ruhigen ſtillen
Straßen ſind unruhig und belebt das Rietſchel ſche Doppel
denkmal der großen Dioskuren iſt mit hohen Lorbeerbäunten
umſtellt und auf den Stufen ſeines Marmorſockels liegen bunte
Blumen und grüne Blätter verſtreut Die Sonne lacht vom
Himmel herunter und das ganze liebe Städtchen winkt uns
in ſeiner blitzblanken Sauberkeit freundlich zu

Das Feſt das heute hier gefeiert wird iſt ein ſchönes und
wichtiges denn das neue Gebäude des Goethe und
Schiller Archivs, das vor einer Stunde ſeiner Beſtim
mung feierlich übergeben wurde iſt ein Beweis dafür daß in
Deutſchland der Sinn für geiſtige Kultur und litterariſche
Arbeit nicht überall nur zur Redensart geſunken iſt ſondern
gelegentlich auch Thaten hervorbringen kann Ein ſolches
üitterariſches Feſt das ſich unter der eifrigſten Theilnahme
eines regierenden Herrſcherhauſes im Beiſein einer Hofrgeſell
ſchaft vollzieht iſt in Deutſchland eine ſeltene Erſcheinung und
eine erquickliche Unterbrechung der Schlachtenfeiern Denkmals
enthüllungen und Kircheneinweihungen die gewiß auch ihr
Schönes und Großes haben können Man kann dem wei
mariſchen großherzoglichen Paare wahrhaft dankbar ſein daß
es die Traditionen ſeines Hauſes ſo vornehm und ſo von
Hexzen gern erfüllt

Jm Jahre 1885 ſtarb Walther von Goethe des großen
Dichlers letzter leiblicher Nachkomme Seit Jahren hatten die
beiden Enkel des Gewaltigen die Söhne Auguſt s von Goethe
im großväterlichen Hauſe am alten Frauenplan, der nun
den Namen Goetheplatz erhalten hatte ein einſames Leben
geführt mit ängſtlichein Eifer hüteten ſie den Schatz der
ihnen gehörte den handſchriftlichen Nachlaß des Großvaters

Und niemandem faſt geſtatteten ſie einen Einblick in den

llen betheiligten Kreiſen einen ſo lebhaften Wider
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ſpruch daß die verbündeten Regierungen ſelbſt keinen Werth
mehr auf ſeine Durchberathung zu legen ſchienen er kam nicht
einmal zur erſten Leſung Seither hieß es wiederholt der be
treffende Entwurf werde im Auswärtigen Amt einer völligen
Umarbeitung unterzogen und ſowohl vor Beginn der vorigen
wie der jetzigen Tagung des Reichstages wurde die Vorlegung
eines Auswandernngsgeſetzes angekündigt Die Ausführung
der Abſicht ließ aber auf ſich warten Der von den Abgg
Dr Haſſe und Genoſſen in der vorigen Seſſion unternommene
Verſuch auf dem Wege eines Jnitiativantrages der die

baldigſte Vorlegung des in Ausſicht geſtellten Entwurfs ver
langte ſtimulirend einzuwirken kam nicht zur n da
der Antrag wegen der Ueberfülle an ſonſtigem Arbeitsſtoff
unerledigt blieb Jn einer Beziehung wird man ſich mit
dieſer Verzögerung einer ſonſt dringlichen Angelegenheit zufrieden
erklären können Seit der Einbringung des Entwurfs vom
Jahre 1893 iſt wenigſtens ein Verſäumniß gut gemacht worden
das damals zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß geben mußte
die kolonialpolitiſche Seite des Auswanderungsweſens die in
jenem Entwurf gänzlich vernachläſſigt war iſt einer gründ
lichen Erörternug unterzogen worden Der Kolonialrath hat
durch ſeine wiederholte Beſchäftigung mit der Auswanderungs
frage in den weiteſten Kreiſen dem Grundſatz zur Anerkennung
verholfen daß ein Auswanderungsgeſetz ohne beſondere Be
rückſichtigung unſerer kolonialpolitiſchen Beſtrebungen ein ver
fehltes Geſetz fein würde Die Richtpunkte welche der Kolonial
rath in dieſer Beziehung im vorigen Jahre aufgeſtellt hatwerden hoffentlich bei der Geſtaltung des neuen Giſehentwurſs

maßgebend geweſen ſein ſo daß die Ueberſiedelung deutſcher
Reichsangehöriger nach den dazu geeigneten Theilen unſerer
Schutzgebiete möglichſt erleichtert werden wird Unter dieſer
Vorausſetzung wird man ſich mit der Verzögerung der Angelegenheit e dürfen

Die Frage des Frauenſtudiums vor der Entſcheidung
Schon im Jahre 1889 ſind in Berlin unker der Leitung von

Fräulein Helene Lange Realkurſe für Frauen eröffnet welche
den Beweis lieferten daß auch Mädchen eine ſolche wiſſen
ſchaftliche Ausbildung erhalten könnten daß ſie mit Erfolg die
Univerſitäten zu beſuchen imſtande wären Bereits Anfang
1893 konnten nachdem die Probe beſtanden war die Real
kurſe in Gymnaſialkurſe verwandelt werden welche das Ziel
hatten die Schülerinnen in allen auf dem Gymnaſium ge
lehrten Fächern ſoweit auszubilden daß ſie ebenſo wie die
Schüler der Gymnaſien die Maturitätsprüfung zu beſtehen
und damit die Berechtigung zum Studium auf den Univer
ſitäten zu erlangen vermöchten Der Plan fand in weiten
Kreiſen lebhafte Unterſtützung Zur Förderung dieſer Be
ſtrebungen bildete ſich zu Anfang des Jahres 1894 unter dem
Vorſitz des Prinzen Heinrich zu SchönalchCarolath ein
Komitee welchem bekannte Frauen und Männer aus ver
ſchiedenen Berufskreiſen angehörten darunter die Frauen
Cauer Hedwig Heyl Luiſe Jeſſen Helene Lange Anna
SchepelerLelte Henriette Schrader die Herren Prof v Bar
Th Barth Georg v Bunſen Prof Hans Delbrück Prof
Finkelnburg Prof v Gneiſt Prof Ad Harnack Prof
v Helmhoitz Langerhans Rickert Prof Schmoller
Schrader Fr Spielhagen Albert Traeger Prof Waetzoldt
Prof Anton v Werner Ernſt v Wildenbruch Prof Theobald
Ziegler Nach 21/ jähriger Arbeit welcher Frl Helene Lange
ſich mit beſonderem Intereſſe widmete konnten 6 Schülerinnen

Reichthum der Manuſkripte Schon fürchtete man der letzte
Ueberlebende von ihnen Walther von Goethe würde ohne
Teſtament plötzlich ſterben und der Nachlaß ein Streitapfel
hadernder Verwandten werden die von allen Seiten her ihre
Anſprüche geltend machen könnten Aber man hatte ſich
gottlob doch geirrt ſeit dem Jahre 1883 hatte Walther ſeinen
teſtamentariſchen Willen über den Nachlaß niedergelegt und
die Großherzogin Sophie von SachſenWeimax zu ſeiner Erbin
eingeſetzt Es iſt bekannt wie ſegensreich dieſe That geworden
iſt wie durch die Anregung und ungbläſſige Bemühung der
hohen Frau in Weimar ſich ein Mittelpunkt für die Litterakur
forſchung entwickelte Es entſtand aus dem GoetheHaus ein
GoetheNationglMuſenm, das ſorgſam gepflegt und be

hütet wurde es entſtand unter dem Präſidium Simſon s des
geborenen Präſidenten, die Goethe Geſellſchaſt und es wurde

ein GoetheArchiv begründet zu deſſen Direktor der jugend
liche Profeſſor der wiener Univerſität Erich Schmidt berufen
wurde Aber dieſer erſte Leiter ſollte dem jungen Inſtitut
nicht lange erhalten bleiben denn kaum hatte er alles einiger
maßen in Ordnung gebracht und geſichtet als er nach dem
frühen Tode des großen Litterarhiſtorikers Wilhelm Scherer
deſſen Lehrſtuhl in Berlin erhielt Profeſſor Bernhard Suphan
wurde fein Nachfolger und hat bis heute nun ein Decennium
hindurch den Nachlaß Goethe s verwaltet Jn der General
verſammlung der Goethe Geſellſchaft aber im Juni 1889
konnte er die wichtige Mittheilung machen daß ſich das
Goethe Archiv zu einem Goethe und SchillerArchiv er
weitert habe Denn die Enkel Schiller s die Söhne ſeiner
Tochter die Freiherren Ludwig und Alexander von Gleichen
Rußwurn von denen der erſtere der wohlberühmte Maler
noch heute in Weimar lebt während der zweite ſeinen Wohnſitz
in Darmſtadt hat hatten alles was ſie von der Hinterlaſſen H
ſchaft ihres Großvaters beſaßen der Großherzogin zum
Geſchenk gemacht die es dem Archiv für alle Zeiten einverleibte
Und immer gewaltiger wurden die Schätze die ſich hier zu
dem handſchriftlichen Erbe der Größten anſammelten Wie
ein ſtarker Magnet zog das Archiv alles an was in ſein
Bereich kam Vieles kam durch Ankauf hinzu ganze werthvolle
Sammlungen wie die Robert Keil s wurden erworben aber
gar vieles auch gelangte durch Vermächtniſſe Stiftungen
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der Anſtalt an einem berliner Gymnaſium unter dem Vodes Provinzialſchulraths ihr Abiturientenexamen gut behtt

und es war damit der Beweis geliefert daß auch Frauen zu
einer höheren Bildung befähigt und geeignet ſind Leider
hören wir daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt
den Abiturientinnen der berliner Anſtalt dieſelbe Berechtiin Bezug auf den Beſuch der Kollegien auf den Unwerſutten

u gewähren wie den männlichen Abiturienten bislang hat der
derr Kultusminiſter den jungen Damen nur anheimgeſtellt

ſich bei den betreffenden Dozenten zu melden und deren
Genehmigung dafür r e daß ſie an den Kollegien
theilnehmen dürfen Bliebe es bei dem bisherigen Verfahren
ſo würde ſelbſtverſtändlich die mit großen Opfern ins Leben
gerufene Anſtalt wieder eingehen müſſen denn niemand kann
erwarten daß die jungen Damen unter folchen Nmnünden
und wenn man ihnen das Recht der Jmmatrikule on verfagt
noch weiterhin Geld und Mühen darauf verwenden um die
Maturitätsprüfung zu beſtehen Daß die Sache bisher nicht
nach dem Wunſche der Leiterinnen der Anſtalt entſchieden i
wird wohl weniger in der Stellung welche der Herr Kultus
miniſter zu der Frage einnimmt liegen als in der Abueigung
einer großen Zahl von Univerſitätsdozenten den jungen Damen
dieſelben Rechte zu gewähren wie den männlichen Studenten
Man darf indeß annehmen daß es dem Herrn Kultusminiſter
gelingen wird in dieſer Beziehung Wandel zu ſchaffen und
eine generelle Entſcheidung dahin zu treffen daß Frauen welche
die Maturitätsprüfung beſtanden haben anch ohne weiteres
das Recht erhalten auf der Univerſität immatrikulirt zu
werden Hoffentlich wird dieſe Entſcheidung noch vor dem
nächſten Herbſt getroffen damit die berliner Anſtalt welcher
weile Kreiſe ein lebhaftes Intereſſe entgegenbringen wie bisher
ihre Arbeiten fortſetzen kann

Die Zwangsorganiſation des Handwerks
Die Vorlage wegen der Zwangsorganiſation des Handwerks
iſt wie die Deutſche Tagesztg von durchaus zuverläſſiger
Seite erfährt ſeitens der einzelnen Mitglieder des preußiſchen

Staats miniſteriums gni unbeanſtandet geblieben und hat
auch bereits die formelle Genehmigung in einer der letzten
Sitzungen des Staatsminiſteriums erfahren Nach Unter
zeichnung der Vorlage duxch den Kaiſer wird ſie unverzüglich
unter glelchzeitiger Veröffentlichung im Reichsanzeiger, an
den Bundesrath gelangen welcher den Entwurf als Antrag
Preußens bet ſeinem e er im Herbſte berathen und
denſelben als eine der erſten Vorlagen dem deutſchen Reichstage
vorausſichtlich im Spätherbſte zugehen laſſen wird

Zum Fall Ziegler
Die von dem Konſiſtorium in Breslau beabſichtigte Zwangs

penſionirung des bekannten erſten liegnitzer Stadtpaſtors Herrn
Ziegler über die wir bereits zu wiederholten malen be
richtet haben ſcheint ſich zu einer recht ernſten kirchen
gemeinderechtlichen Frage zuſpitzen zu wollen Die
Vertretung der Peter PaulKirchengemeinde in Jegnt hat
nämlich einſtimmig beſchloſſen mit allen geſetzlichen Mitteln
dem gegen den genannten Seelſorger in Anwendung gebrachten
Verfahren entgegenzuwirken und denſelben im Gegenſatz zu
dem Konſiſtorialbeſchluſſe in ſeiner Eigenſchaft als Paſtor der
Gemeinde in welcher er 22 Jahre ſeines Amtes ge
waltet zu erhalten Dieſer beachtenswerthe Beſchluß iſt
in einer Verſammlung der Kirchengemeindevertreter unter

Schenkungen nach Weimar ſo daß heute das Schiller und
Goethe Archiv ein mächtiges Grabdenkmal deutſcher Geiſtes
helden geworden iſt Herder s und Wieland s Verwandtſchaft
ſchenkte was noch in ihren Händen war Herder s Enkel der
Miniſter von Stichling gab das Beiſpiel und die Familien
Keſtner Göchhauſen und andere folgten Und das Archid
urſprünglich ein Monument der klaſſiſchen Periode unſerer
Litteratur öffnete ſich nun auch den Großen der jüngerenr vom handſchriftlichen Nachlaß Jmmermann s e

Otto Ludwig s Rückert s Mörike s Fritz Reuter s Gottfried
Keller s kamen große und wichtige Stücke hierher

Mehr und mehr wurde es zur Gewißheit daß für dieſen
von Jahr zu Jahr wachſenden Umfang die freundlichen
Räume im Schloſſe welche die Großherzogin gaſtfreundlich dem
Archiv zur Verfügung geſtellt hatte nicht ausreichten So
tauchte ſchon vor langen Jahren der Plan auf ein eigenes
Gebäude für die Schälze zu errichten Aber immer ſtellten
ſich allerlei Hinderniſſe der Ausführung dieſes Planes ent
gegen bis vor nunmehr vier Jahren am 8 Okt 1892 zu
Feier der goldenen Hochzeit des großherzoglichen Paares der
Fürſtin eine aus Sammlungen hervorgegangene Summe als
Gabe einiger Freunde Weimars und Mitglieder der Goethe
Geſellſchaft überreicht wurde die einen Fonds zum Bau eines
Archivhauſes bilden ſollte Nicht lange darauf ward der
Grundſtein gelegt und unter der Leitung des weimarer Bau
meiſters Minckert ward die Arbeit raſch gefördert

nun iſt er feierlich eingeweiht worden
s iſt ein ſtolzer Sandſteinban voll ruhiger vornehmer

Würde und von imponirender Wirkung Dicht beim großherzoglichen Schloſſe in dem Karl Au ſt einſt gewohnt hebt

er ſich auf dem ſanft anſteigenden Berge majeſtätiſch in die
öhe Das Terrain ſchien urſprünglich nicht ſehr geeignet

denn der Boden war ſunipfig Aber da man keine Koſten zu
ſcheuen brauchte und durch Aufwerfen harten Erdreichs eine
hohe Terraſſe mit Ruſtika Verkleidung herſtellen konnte ward
exade hierdurch die Wirkung des Ganzen bedeutend seit
o liegt das Gebäude nun hoch über der Stadt die Einfaſſung ves ſteilen Abhangs der Terraſſe ſtellt ſich als ein

prächtiger Unterbau dar deſſen ſteinernes Geländer die au
ſteigende Fortſetzung des Brückengeländers unter ihm bildet 4

t



dem Vorſitze eines Stadtrathes gefaßt worden nach
dem die Berechtigung zu dieſem Vorgehen durch
einen Landgerichtsrath ausdrücklich anerkannt war
Das Konſiſtorium hat nämlich mit Umgehung der kirchlichen
Körperſchaften und der Patronatsbehörde zu deren Anhörung
daſſelbe nach S 1 und 52 des Kirchengeſetzes vom
26 Juli 1886 verpflichtet war ſeine Entſcheidung r
Aus dieſer Rechtswidrigkeit wie die Liegnitzer Gemeindekirchen
vertretung behauptet leitet ſich ihr Einſpruchsverfahren gegen
den Konſiſtorialbeſchluß her Es iſt allerdings nicht abzuſehen
was aus dem Selbſtverwaltungsrecht der Kirchengemeindenwerden ſoll wenn es einem Konſiſtorinm freiſteht Pren aus

irgend einem Grunde unliebſamen Paſtor wegen einer vorüber
gebenden körperlichen Unpäßlichkeit die fich während der Vor
nahme eines kirchlichen Aktes ereignet zu zwingen ſeine
Penſionirung zu beantragen Von dieſem Geſichtspunkt aus
betrachtet gewinnt die Liegnitzer Pſarrerfrage allerdinge eine
allgemeinere Bedeutung

Verſchiedene Mitthellungen
Bei den Kaiſermanövern in dieſem Jahre die ſich in

Schleſien abſpielen werden ſoll hoher Werth auf die ausglebigſte
Ausnützung der telegraphiſchen Verbindungen gelegt werden
Die Kavallerie wird mit telegraphiſchen Apparaten ausgerüſtet
und ein größerer Theil der Offiziere und Unteroffiziere in der

andhabung der Apparate ausgebildet Auch die radfahrenden
nfanteriſten werden in der ausgiebigſten Weiſe Verwendung
nden Schon während der vorjährigen Manöver hatte man

ihnen beſondere Bedeutung beigemeſſen Sie werden 1896 für
beſondere Fälle zu Abtheilungen zuſammenfaßt und zu Ver
ſuchen verwendet werden die feſtſtellen ſollen inwieweit eine
derarlige radfahrende Jnfanterie wohl imſtande iſt einen
entfernt gelegenen Punkt von taktiſcher Wichtigkeit zu beſetzen
ferner wie ſie in Verbindung mit anderen Waffengattungen zu
wirken vermag

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich betrug
im Mai im Vergleich zum Vorjahr 1,059,883 1,332 249 Doppel
centner Weizen 667,004 1,174,725 Doppelcentner Roggen
190,092 353,911 Doppelcentner Hafer 568,839 982,377 Doppel
centner Gerſte 35,717 42,355 Doppelcentner Raps und Rübſaat
626,608 274,887 Doppelcentner Mais und Dari Von Jannar
bis Ende Mai wurden eingeführt 6,276,282 4,557,717 Doppel
centner Weizen 3,866,381 2,826,792 Doppelcentner Roggen
810,817 968,544 Doppelcentner Haſer 2,868,388 3,664,424
Doppelcentner Gerſte 251,313 246,142 Doppelcentner Raps und
Rübſaat 3,165,216 888,600 Doppelcentner Mais und Dari

Die Deutſche Landwirthſchafts geſellſchaft hat eine
beſondere Stelle für Buchführung gegründet Es ſo
dahin gewirkt werden die Buchführung derjenigen Mitglieder zu
vervollkommnen welche ihre Bücher ſelber führen oder führen
lernen wollen Zu dem Zwecke ertheilt die Buchführungsſtelle
der dentſchen Landwirthſchaſts geſellſchaft in allen einſchlägigen
Fragen Rath und Auſſchluß richtet Buchführungen ein beaufsichtigt dieſelben dauernd giebt Anleitung zur Anfertigung der
Stenerklärungen und Abſchlüſſe uſw Jm allgemeinen ſucht die
Buchführungsſtelle durch Schriftenverbreitung das Jntereſſe für
die land wirthſchaftliche Buchführung zu fördern Jn Zukunft
hofft ſie beſonders auch der Landwirthſchaftslehre und ihrer Fort
bildung nützlich ſein zu können

Gegen den vom Amte ſuspendirten Erſten Bürgermeiſter
Roll in Gneſen iſt nunmehr wegen des Vorfalles bei der Schluß
feier in der Gneſener Nohrungsmittelausſtellung wo er bekannt
lich der Milltärkapelle verbot Heil Dir im Siegerkranz zu
ſpielen Anklage erhoben und Termin auf den 11 Juli vor
dem Bezirksausſchuß in Bromberg anberaumt worden
Die Verhandlung iſt nicht öffentlich Als Vertheidiger Roll s
wird der Rechtsanwalt Roß aus Poſen fangiren

Die Neue Saarbrücker Zeitung theilt mit daß Hof
prediger a D Stöcker ihren verantwortlichen Redackenr wegen
Beleidigung verklagt hat Die Beleidignung ſoll in einem Artikel
enthalten ſein in welchem das Kaiſer Telegramm beſprochen und
an die Worte Stöcker hat geendigt wie ich es vor Jahren
vorausgeſagt einige Bemerkungen geknüpft waren in denen von
dem Betroffenen der Thatbeſtand der Beleidigung erblickt wird
Das Blatt ſpricht die Hoffnung aus daß Herr Stöcker diesmal
die Klage nicht zurückziehen werde damit dem verklagten Redacteur
das Beweisverfahren ermöglicht werde

Jm Architektenhauſe zu Berlin tagte am Monkag unter Vor
ſitz des Herrn Steinbruchbeſizers Fiedler Löbejün der Ver
band der deutſchen Pflaſter und Hartſte ninduſtriellen
Nach einem Vortrage des Herrn Dircktor Fellermaier München
über Maßnahmen gegen die ausländiſche Konkurrenz roher und
behauener Steine beſchloß der Verband eine authentiſche Jnter

12 Uhr vor dem Wagarenhaus Tietz wo Jnventnraufnahme

l Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter

welche bitten der Erwerbung der Moritzburg nicht zuzuſtimmen

der Tarifpoſition gebe Steinmetzarbeiten ſowie die
rennung der Poſition Rohe und behanene Steine imſtatiſtiſchen Wagrenverzeichniß herbeizuſühren außerdem für die

Beſeitigung der begünſtigten Einfuhr ſeewärts und vertrags
mäßig eingehender Steine und Dachſchiefer einzutreten Auch
wurde der Beitritt des Verbandes zum Centralverband deutſcher
ded rieuer beſchloſſen Herr Guthmann Berlin referirte über
die Frage der Eiſenbahntarife Der Verband beauftragte ſeinen
Ausſchuß mit allen Mitteln dahin zu wirken daß die bereits
eingeleiteten Schritte zur Erlangung billiger EiſenbahnFracht
e Wo elgermaterial zu einem für die Jnduſtrie günſtigen

ele führen
Karlsruhe 28 Juni Jn ſtark beſuchter Verſammlung

ſprachen die organiſirten Arbeiter von Karlsruhe Durlach
Mühlburg und Pforzheim den Bier Boykott über den karls
ruher Brauereiring aus

München 28 Juni Die Antiſemiten demonſtrirten nachts

war 70 Gendarmen ſtellten bis 2 Uhr die Ordnung wieder her
nd nahmen ſieben Verhaftungen vor Thätlichkeiten kamen
n vor

Ans land
Rußland

Es verlautet mit größter Beſtimmtheit Rußland beabſichtige
demnächſt zu verſuchen in Frankreich eine neue be
deutende Anleihe zu machen

Perſien
Die Meldung von einem Mordanſchlage auf den neuen

Schah von Perſien Muſtaffer edDin die über Tiflis einlangte
iſt bisher unbeſtätigt geblieben

General Baratieri
Der Text des von dem Gerichte in Asmara in dem Prozeſſe

gegen den General Baratieri gefällten Urtheils iſt am Montag
veröffentlicht worden Derſelbe ſtimmt mit den bereits
veröffentlichten Auszügen überein Baratieri wird am heutigen
Dienstag in Trieſt eintreffen

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Berſammlung

Halle den 29 Juni
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reglerungsrath Prof

Schulze und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
Eingegangen iſt ein Dankſchreiben vom Feſtausſchuß des
Deutſchen Radſahrerbundes eine Petition des Herrn Guſtav
Steckner und eine Petition der vereinigten kommunalen Vereine

Die Berathung des Erwerbes der Moritzburg wird auf
Antrag der Baukommiſſion von der Tagesordnung abgeſetzt
da der Magiſtrat eine Vorlage eingebracht hat die mit dem
Erwerb der Moritzburg in engem Zuſammenhange ſteht Ein
Antrag des St V Pfaul dieſe wichtige Vorlage bis nach den
Ferien zu vertagen wurde abgelehnt

1 Nach dem Vertheilungsplane des Bedarſs der Rubhe
gehaltskaſſe vom 25 Februar d J pro 1 April 1896/97
war ſür die Stadt Halle ein Beitrag von 26,793 M in Anſatz
gebracht worden Derſelbe iſt nun unter Berückſichtigung des
Umſtandes daß inzwiſchen Mittelſchnlen eingerichtet und damit
55 Stellen nicht mehr beitragspflichtig geworden ſind auf
25,025 M ermäßigt alſo um 1768 M vermindert worden Vor
geſehen ſind für das Etatsjahr 1896/97 23,000 600 23,600 M
es bleiben alſo noch ungedeckt und demgemäß nachzubewilligen
25,025 23,600 1425 M Die Summe wird nachbewilligt
Ref St V Steckner

2 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung die Annahme eines
von den Maſchinenfabrikanten Wuth und Diederich ange
botenen Vergleiches und des von dem Maurermeiſter Kuhnt
gemachten Anerbietens zu beſchließen wodurch die Stadt
gemeinde in keiner Richtung belaſtet wird Die ſeitens der Stadt
nach dem Vergleiche zu zahlenden Beträge in Höhe von
35,000 M ſollen von Kuhnt nicht baar erſtattet ſondern nur
bis zur Einziehung der Anliegerbelträge mit jährlich 4 Proz
verzinſt werden damit nach Fertigſtellung des Straßenausbaues
die Wiedereinziehung von den übrigen Anliegern erfolgen kann
Bekanntlich iſt dies nach der jetzigen Rechtſprechung des Ober
verwaltungsgerichts uur inſoweit möglich als die Stadt aus
eigenen Mitteln Auslagen gemacht hat Der Antrag wird ange
nommen Ref St V Friedrich und Billing

3 Der Kanſmann Herold hierſelbſt hat infolge des auf
ſeinem Grundſtücke Große Steinſtraße Nr errichteten
Neubaues fluchtlinienmäßig einen Vorlandſtreifen von ca 45 qmur Straße abzutreten r beanſprucht 600 M pro qm Die

erſammlung beſchließt neue Verhandlungen mit dem Beſitzer
anzuknüpfen und ihm 550 M pro qm zu bieten ſollte dieſe
Summe als nicht genügend betrachtet werden ſo ſoll das Ent
eignungsverfahren eingeleitet werden Ref St V Schulze
und Sach

4 Das Gut Gimritz nebſt der Peißnitz Reſtauration ent
behrt noch des Anſchluſſes an das Feuermelde Netz der
Stadt Halle Ein derartiger Anſchluß iſt zur Ermöglichung eines
raſchen Eingreifens bei Feuergefahr dringend nothwendig Die
Anlage wird daher beſchloſſen und es werden hierzu 650 M be
willigt jedoch ſoll von einer Weiterführung der Leitung vom
Gute nach dem Reſtaurant wegen der unbedeutenden Entfernung
Abſtand genommen werden Ref St V Sach

5 Zur Verminderung des bisherigen erheblichen Waſſerver
brauchs im letzten Jahre 7000 cbm und zur Beſeitigung der
ſchlechten Gerüche in den Piſſoirs und den Aborten der Vor
ſchul und Direktorial Wohngebäude des ſtädtiſchen
Gymnaſiums und der Oberrealſchule hat die maſchinen
techniſche Kommiſſion verſchiedene Aenderungen und Ver
beſſernngen vorgeſchlagen Es werden zu dieſem Zwecke 650 M
bewilligt Ref St V Fölſche und Billing

6 Bei Feſtſetzung des diesjährigen Haushaltsplanes der
Kämmerei iſt angenommen worden daß wie im Vorjahre
auch für das Jahr 1896/97 die Hebung der Gemeinde Ein
kommenſteuer erſt von einem Einkommen von 660 M ab beginnt
bezw die unterſte Steuerſtufe 420 660 freigelaſſen wird
Es fehlt hierzu noch der formelle Beſchluß und beantragt der
Magiſtrat dies ausdrücklich beſchließen zu wollen was auch ge
ſchieht Ref St V Steckner

7 Erwerb der Moritzburg und
8 Vermiethung des Stadttheaters fallen aus

10 Der Maägiſtrat beantragt eine Verlängerung der
Uhlandſtraße unter theilweiſer Beibehaltung der Feld
ſtraße gutheißen zu wollen da eine Beſeitigung der letzt
genannten Straße in Rückſicht auf die verſchiedenen anliegenden
Beſitzer nur unter Aufhebung erheblicher mit den allgemeinen

öffentlichen Jntereſſen nicht im Verhältniß ſtehender Geldopfer zu
erreichen ſein dürfte Gleichzeitig hat ſich durch den von dem
Maurermſtr Kuhnt projektirten Ausbau der Kronprinzen
ſtraße auf der Strecke von der Victorig bis zur Kaiſerſtraße
die Verlegung des zwiſchen dem Grundſtück Feldſtr 2 und der
Kronprinzenſtraße belegenen Theiles der Feldſtraße als wünſchens
werth herausgeſtellt Der Genannte hat ſich nach dem Schreiben
vom 2 Mai v J bereit erklärt dieſe Verlegung in der Richtung
der Uhlandſtraße vorzunehmen und das hierzu erforderliche Land
der Stadt zu übereignen wenn ihm daſür das erwähnte Stück
der Feldſtraße überlaſſen wird Der Magiſtrat erſucht daher die
Verſammlung die Verlegung unter nachſtehenden Bedingungen
zuſtimmen zu wollen

A Der zwiſchen der Kronprinzenſtraße und dem Grundſtück
Feldſtraße 2 belegene Theil der Feldſtraße wird eingezogen
und dem Maurermſtr Friedrich Kuhnt übereignet nachdem
derſelbe auf ſeinem Terrain im Zuge der Uhlandſtraße einen
Weg von gleichem Flächeninhalte angelegt nach Anweiſung
des Stadtbauamts chauſſeemäßig ausgebaut und das neue

r der Stadtgemeinde Halle grundbuchlich auf
gelaſſen hat

B Die Uebereignung des alten Wegetheiles an Kuhnt findet
Du derſelbe im geſetzlichen Verfahren zur Einziehung
gelangt iſt
Da Kuhnt den Ausban der Feldſtraße nur inſoweit übernehmen

will als die Beiträge von den Anliegern wieder eingezogen
werden können und aus einigen anderen Gründen werden beide
Anträge abgelehnt St V Schmidt beklagt ſich darüber
daß die Vorlage nicht wie ſonſt durch Pläne erläutert iſt man
r v 45 Sache jetzt gar nicht vorſtellen Ref St V

riedr
11 Der Entwurf des Statuts der Karl Müller ſchen

Stiftung wird genehmigt Ref St V Schütte
12 Jn eine gemiſchte Kommiſſion zur Berathung darüber wie

eine Vermindernng der Arbeitshilfe in den einzelnen
Bureaus herbeizuführen iſt werden die St V Apelt

ger Werther und Otto gewählt Ref Dr Ditten
erger
13 Fällt aus
14 Vom 10 13 September d J findet in Kiel die Ver

r des Deutſchen Vereins für öffentliche Ge
undhe

Tagesordnung beſchließt die Verſammlung ſich in der ſeit vielen
Jahren üblichen Weiſe in der erwähnten Berſammlung vertreten
zu laſſen und wählt zu dieſem Zwecke den St V Dr Hüll

8spflege ſtatt Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der

mann Ref St V Dr Kohlſchütter
Blendend weiß tritt das Haus aus dem Grün der Bäume auf
dem Berge und unten im Thal wo die Jlm leiſe und ſtill
vorüberzieht Von dem breiten Terraſſenwege vor der Faſſade
und von den Feuſtern ſieht man hinüber zu dem alten runden
Thurme der das Schloß überragt und auf die rothen und
brauunen Dächer der Häuſer die ſich in ſchmalen Straßen dicht
aneinander drängen als wollten ſie ſich gegenſeitig ſchützen und
wärmen Und in der Ferne grüßen die einſachen Linien der
Thüringer Berge die ruhigen Wälder und die freundlichen
Kornfelder des weimarer Ländchens

Das Haus ſelbſt hat eine Doppelfront nach der Terraſſe
und der auf der anderen Seite ſich hinziehenden Landſtraße
hin in einer Breite von nenn großen Fenſtern Ein Mittel
bau ragt hier wie dort ein kleines Stück hervor und vier
ſchlanke korinthiſche Sänlen halten davor Wacht Gerade und
ſchlicht ohne unterbrechenden Aufbau geht die Grenze des
ziemlich flachen Daches um den Sims Der Haupteingang in
der Faſſade nach der Terraſſe zu führt in ein geränmiges
Veſtibul das durch Stuckſänlen vielfach getheilt iſt Rechts
und links ſind Verwaltungsräume für Garderobe und für die
Wohnung des Hausmeiſters beſtimmt Eine große Freitreppe
führt hinauf zum erſten Stockwerk

Aber eine weiße Schnur die von Geländer zu Geländer
hing wehrte als wir uns zur Feier einfanden den Aufgang
und ſo mußte die ſtattliche Schaar der Geladenen die um
3 Uhr erſchien im Veſtibul der Ankunft der hohen Protektorin
des Archivs harren Es war eine gelehrte und berühmte
Geſellſchaft die ſich hier eingefunden hatte obwohl die Zeit
in der man die Goethegemeinde diesmal nach Weimar rief
für viele ungünſtig lag weil ſie nicht in die ſonſt gewohnten
Pfingſtferien fiel und manchen gelehrten Herrn der ſicherlich
gern gekommen wäre Arbeit und Beruf fern hielt Trotzdem
ſind es nicht wenige die dem weimarer Rufe auch jetzt folgten
Die deutſchen Univerſitätslehrer der Litteraturgeſchichte ſind
wiederum reichlich vertreten Prof Erich Schmidt Berlin
Prof Viklor MichelsJena Prof Ernſt Elſter und Prof
Georg Witlkowski Leipzig Prof Bernhard Seuffert Graz
hege Adolf Stern Dresden Excellenz Prof Kuno Fiſcher

eidelberg Prof Konrad Burdach Halle der übermorgen in
der Generalverſammlung der h e den Feſtvortrag
halten wird Prof Ludwig Geiger Berlin Dazu von anderen
Gelehrten Dr Karl Heinemann und Waldemar v Bieder
mannLeipzig Dr Max Friedländer Berlin Prof Veit Va
lentin Franlfurt a Dr Albert Bielſchowsky Berlin Prof

Akuſtik von der Gallerie des Saales her wo die Sänger

LeoBerlin von Verlegern Weſtermann Frhr v Lipperheide
Elwin Paetel Berlin Georg BondiOresden dann Paul
Heyſe aus München Ernſt von Wildenbruch aus Berlin der
bekannte Politiker Prinz von Schönaich Carolath Herr
vom Rath aus Berlin und viele andere Die Freiherren
von Gleichen Rußwurn bewegten ſich in der Menge daneben
der Sohn des vor kurzem verſtorbenen Sanitätsraths Vulpins
ein Urenkel von Goethe s Gemahlin und ein junger Offizier
ein Urenkel Wilhelm s von Humboldt Punkt 3 Uhr erſchien
der Hof Prof Suphan führte die Herrſchaften Dicht hinter
ihm das großherzogliche Paar die freundliche kleine Geſtalt
der Großherzogin in violettem Seidenkleid und der Groß
herzog wie immer bei litterariſchen und künſtleriſchen Feſten
im Gehrock ihm folgte in tiefer Trauer die Wittwe des vor
wenig mehr als einem Jahre verſtorbenen Erbgroßherzogs
daun ihre noch ſehr jugendlichen Söhne der älteſte in der
r des preußiſchen 1 Garderegiments zu Fuß

die Töchter der hohen Frau die Prinzeſſin Renß und die
Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg mit ihrem Ge
mahl dem Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
wie ihren Kindern und als Abgeſandter des Kaiſers Herr
von Lucanns der Chef des Civilkabinets

Nun fiel die Schnnr die über der Treppe hing und der
ganze Zug bewegte ſich die Treppe hingauf Jm Mittelſagl
gruppirte ſich die Geſellſchaft nach den genauen Angaben die
ein gedruckter Plan bekannt machte Ein Chorgeſang eröffnete
den feſtlichen Akt Prof Müller Hartung der Leiter der
großherzoglichen Muſikſchule dirigirte Man hatte den
Schlußchor der Beethoven ſchen Neunten gewählt aber man
hatte damit die Feier nicht allzu lauge dauere und das
iſt ein ſeltſames Stücklein weimarer Wunderlichkeit den Ge
ſang ſo zuſammengeſtrichen und in ein ſo eiliges Tempo ge
bracht daß er nicht länger denn elf Minuten währte Das
klang nun nicht ſonderlich ſchön abgeſehen dävon daß die

ſtanden eine ſehr harte und r war
Nun folgten die Anſprachen rof Suphan als Direktor

des Archivs begrüßte die Erſchienenen und ſpendete Dank nachallen Seiten Hofrath Ruland ſprach im Namen der Goethe

Geſellſchaft der Großherzogin Glückwunſch und Dank aus im
Namen der Schillerſtiftung ſprach Eduard Waldmüller Duboc
aus Dresden ſür die Deutſche Shakeſpegre Geſellſchaft Herr
v Oechelhäuſer Prof Erich Schmidt aber überreichte den
koſtbaren neuen Beſitz des Archivs die Briefe Goethe s an

Frau v Stein die nun e nach langjährigen Bemühungen
und Sammlungen durch ein
Delbrück und Eduard v Simſon ſtanden durch die Goethe
Geſellſchaft und die Stadt Frankfurt ſchließlich dank einem
Beitrage des Kaiſers des Ururenkels Karl Auguſt s für
75,000 M dem Erben von Goethe s lieber Frau v Stein
dem Freiherrn Stein auf Kchberg abgekauft worden ſind
Die ſieben Folianten die den herrlichen alles Hohe und Tiefe
alles Alltägliche und Großartige in ſich bergenden Briefwechſel
die ſchönſte und intimſte Urkunde für die erſte weimarer Zeit
Goethe s brachte Erich Schmidt nunn als Geſchenk dem Archiv
und der Großherzogin dar Die hohe Frau ſichtlich erfreut
über die Feier des ſchönen Tages erhob ſich nach jedem
einzelnen Redner und dankte in ein paar liebenswürdigen
Sätzen ihr Deutſch hat einen fremden Accent und alle
Spuren ihrer niederländiſchen Heimath ſind in ihrer Sprache
noch nicht verwiſcht

omitee an deſſen Spitze Ludwig

Ein Geſang fügte ſich wieder an der Schlußchor des Fanſt

in Schumann s Kompoſition und nun begann der Cercle in
dem die Großherzogin ſich alle Erſchienenen ohne Ausnahme
vorſtellen ließ und an jeden einige freundliche Worte richtete
Es war ein großer Kreis und immer von neuem bewunderte
man die Friſche und Rüſtigkeit und ſtetige Liebenswürdigkeit
der hohen Frau Ein Rundgang durch die Haupträume des
Archivs machte den Schluß der Einweihungsfeierlichkeit Von
dem Hauptſaale wo in feſten Schränken die handſchriftlichen
Schätze aufbewahrt werden führt rechts und links eine Thür
zu den Bibliotheksſälen und nach der anderen Front zu
ſchließen ſich ein Arbeitszimmer ſür die Aſſiſtenten des Archivs
eins für den Direktor und ein Zimmer der Großherzogin an
Alles iſt in diskretem Empireſtil gehalten weißgetünchte Wände
und Decken und nur zarte Stuckverzierungen bringen eine
hübſche Abwechſelung mit entzückenden Stoffmöbeln im gleichen
Stile iſt das Gemach der Großherzogin ausgeſtattet Trefflich
paßt dieſer Charakter der ganzen Einrichtung und Aus
ichmückung zu dieſem Hauſe in dem die Erbſchaft der Großen
von der Wende des vorigen Jahrhunderts aufbewahrt wird
Freundlich und würdig zugleich muihen die ſchmucken Räume
uns an und wir mögen es wohl glauben daß hier manche
wiſſenſchaftliche Arbeit in Muße und behaglicher Ruhe
gedeihen wird



15 le Rechnungen ubder den Wflaſterſteinfonds für dle
Jahre 1889/94 werden entlaſtet

ährend der Verhandlung w
ein Antrag eingebracht der von 25 Stadtverordneten unter

ren war dahingehend den Magiſtrat zu erſuchen die zur
spoſition beider ſtädtiſchen Behörden geſtellten und zur Auf

beſſerung der Lehrerbeſoldung beſtimmten 80,000 M nach Maß
z der ſeiner Zeit aufgeſſellten Skala zur Auszahlung zu

n

Ref St V Haſſe

gen ohne daß dieſe Art der Apeeblung als verbindlich füreine tuſiſne Geſtaltung der Lehrergehaltsverhältniſſe anzu
en
er Antrag kam ſogleich t Verhandlung und begründete

St V Schmidt denſelben indem er darauf hinwies daß bei
der Beantwortung der letzten reren der Herr Ober
bürgermeiſter ſein Wohlwollen für die Lehrerſchaft in Worten
ausgedrückt habe Damit ſei den Herren aber nicht gedient auch
nicht mit der Verſicherung daß mit Annahme des in Ausſicht
ſlehenden Geſetzes die endgiltige Verhältniſſe ſtatt
finden ſolle Die Summe ſei zur Dispoſition geſtellt zur Auf
beſſerung der Gehälter Ein Nothſtand ſei unter den Lehrern
beſonders denjenigen die nur 1200 M Gehalt beziehen vor
handen Die Summe könne daher jetzt ihrer Beſtimmung zu
geführt werden

Oberbürgermeiſter Staude glaubt nicht noch einmal ver
chern zu brauchen daß der Magiſtrat Wohlwollen gegen die
ehrerſchaft beſitzt Dieſes Wohlwollen werde er gern jederzeit

bezeugen Aber er möchte bitten über den Antrag heute keinen
Beſchluß faſſen Der Magiſtrat kenne den Wortlaut des
Antrags nicht Durch die Annahme des Antrags ſei ihm daher
die Möglichkeit genommen über den Antrag in rechtlicher und
politiſcher Beziehung zu ſprechen

St V Dr Keil bemerkt daß hier eine Prinzipienfrage ent
ſchieden werden ſoll Der Magiſtrat möge ſehr bald möglichſt
ſchon für die nächſte Sitzung eine Vorlage machen nach der
De Lehrern die Summe als einmalige Gratifikation gegeben
wird

St V Schütte ſpricht ſein Bedauern aus daß er bei der
Beantwortung der letzten Jnterpellation nicht habe zugegen ſein
können Die damalige Antwort des Herrn Oberbürgermeiſters
ſei formaliſtiſch In habe das Geſetz nicht Geſetzeskraft
exlangt Daran hat man ſeiner Zeit aber nicht gedacht daß das
Geſetz ganz verſchwinden könnte Eskann ja ſein daß im nächſten
Jahre eine neue Vorlage kommt das ſchließt aber nicht aus daß
wir für dieſes Jahr die Summe vertheilen Es iſt nicht möglich
eine ſyſtematiſche Skala zu ſchaffen aber was man den Lehrern
ugedacht hat das kann man ihnen unzweifelhaſt zuwenden Es
t in der Denkſchrift nachgewieſen und iſt einſtimmig von der

Schuldeputation vom Magiſtrat und von der Verſammlung an
erkannt daß eine Noth vorhanden iſt Auch die Regierung hat
dies anerkannt Dieſer Noth ſoll jetzt Rechnung getragen werden
Die Lehrer wiſſen gar nicht mehr wo die ſtädtiſchen Behörden

inaus wollen Es ſind Zweiſel daran entſtanden ob ihnen die
ohlthat die ihnen ſo viele Jahre vorgeſchwebt hat zu gute

kommt Es ſind daher mehrfach tüchtige Lehrer weggegangen
zum Schaden für unſere Schule

St V Steckner glaubt daß wert für die Durch
führung des Antrages vorhanden ſeien Die Aufbeſſerung ſetze
ſich aus drei Materien zuſammen der Erhöhung des Anfangs
gehaltes der Verkürzung der Dienſtzeit und der Anrechnung der
auswärtigen Dienſtzeit Viele Lehrer würden zufrieden ſein
wenn die auswärtige Dienſtzeit angerechnet würde das würde
für viele ſchon eine erhebliche Verbeſſerung bedeuten für andere
dagegen gar nichts Das beſte würde ſein wenn der Antrag
von der Finanzkommiſſion in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat
verhandelt werden könnte

St V Dittenber ger weiſt dieſen Ausführungen gegenüber
darauf hin daß von einer definitiven Regelung nicht die Rede
ſei Es ſei überhaupt nicht einzuſehen wie man auf ſeiten des
eder die Empfindung haben könnte die Sache würde
überſtürzt

St V Albrecht betrachtet den Antrag als ein Wahlmanöver
Er iſt für eine definitive Regelung der Gehälter

St V Friedrich hält dafür daß ſelbſt in der vorſichtigſten
Form die Sache in der einen oder anderen Weiſe präjndizirt
wird Es könne jetzt vorkommen daß jemand mehr erhalte als
bei der endgiltigen Regelung Die auswärtige Dienſtzeit könnte
angerechnet werden das übrige Geld könnte man ſpäter mit rück
wirkender Kraft zahlen

St V Kohlſchütter bittet die Sache nicht mit Rückſicht
W rer vielleicht kommendes Geſetz auf die lange Bank zu

eben

St V Bethcke ſtößt ſich daran daß die Summe nach Maß
gabe der aufgeſtellten Skala vertheilt werden ſoll

Nachdem noch St V Welſch für den Antrag geſprochen
hat wird derſelbe unter Streichung der Stelle nach Maßgabe
der aufgeſtellten Skala einſtimmig angenommen

St V Welſch hatte den Antrag geſtellt auch den mittleren
und kleineren Beamten eine Aufbeſſerung in ähnlicher Weiſe wie

den Lehrern zu theil werden zu laſſen Hierzu erklärte der
Magiſtrat daß eine Vorlage zur Regelung der Gehälter der
unteren Beamten ſchon an die Finanzkommiſſion gegangen ſei

Es wird nun noch mitgetheilt daß der neuerwählte Stadtrath
Syndikus Weller in Brandenburg die Veſtätigung der Regierung
erhalten hat Er wird die Stelle am 1 Auguſt antreten

Bei der Wichtigkeit der Frage der Erwerbung der Moritz
burg beſchließt die Verſammlung ſchließlich auf Antrag einiger
Stadtverördneter am Mittwoch den 8 Juli nachmittags 5 Uhr
eine Beſichtigung der Burg vorzunehmen Herr Sigdt
baurath Genz mer wird dabei die nöthigen Erklärungen geben

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Provinzialnachrichten
S Eilenburg 29 Juni Elektriſche Bahn Ver

kauf Viehmarkt Am Sonnabend war ein Vertreter
der Firma Kramer Co hier anweſend um das Terrain
zwiſchen hier und Wurzen zu ſtudiren Es iſt nämlich von
maßgebenden Perſonen angeregt da eine Bahnverbindung nach
unſerer ſächſiſchen Nachbarſtadt fehlt und auch ganz beſtimmt in
abſehbarer Zeit nicht hergeſtellt werden wird eine elektriſche
Bahn dorthin zu bauen Hoffentlich wird das Projekt aus
l ſrt Das elge Schützenhaus iſt durch Kauf in den

eſitz des Bahnhofs Reſtaurateurs Große in Liebertwolkwitz um
den Preis von 108,000 M übergegangen Der Beſitzwechſel
findet am 1 Auguſt ſtatt Es ſoll hierſelbſt noch ein vierter
Viehmarkt eingelegt werden Derſelbe würde am Sonnabend
nach dem 20 Oktober ſtattfinden falls die Genehmigung von der
oberen Verwaltungsbehörde gegeben wird

Lützen 29 Juni VVeteranen Verſammlung Geſtern
hatten ſich zahlreiche Mitglieder des Verbandes deutſcher Kriegs
veteranen von 1848 bis 1870/71 aus Leipzig in der Guten Quelle
hier eingefunden um die hieſigen Kameraden und die der Um
gegend zur Bildung einer Ortsgruppe des Veteranenverbandes
za veranlaſſen Eine große Anzahl hieſiger Kriegsveteranen
aben durch ihre Namensunterſchriſt ihre Betheiligung an den

Beſtrebungen des Veteranenverbandes Leipzig zugeſagt
Langenſalza 29 Juni Denkmäler Die vom Herzog

von Cumberland geſtifteren Denkmäler auf dem Schlachtfelde bei
Langenſalza ſind geſtern bei geringer Betheiligung und ohne große

eierlichkeiten eingeweiht worden Die Denkmäler auf dem
chlachtfelde unweit des h und die verſchiedenen

Gräber auf dem Kirchhof bei Merxleben waren durch friſche
Kränze und Blumen geſchmückt worden Die neuen Zenkmäler
ſind einfache ſteinerne Kreuze und waren aus Anlan dec Feier
mit Guirlanden von Eichenblättern umwunden

O Liebenwerda 29 Juni Der hieſige Radfahrer
verein feierte geſtern ſein fünftes Stiſtungsſeſt An demſelben
betheiligten ſich die Vereine von Torgau Mühlberg Eilſter

e

ar von dem St V Schmidt ſ

Hannibals in gerader Linie vorausſetzte während General

werda KirchhainUm 2 Uhr fand rzberg Domsdorf und TröbitzFngerpale ge
ein Korſo durch die Hauptſtraßen der Stadt

tatt an dem auch 2 Damen des torganer Vereins theilnahmen
Um 5 Uhr begann das Straßenrennen auf einer Strecke von
12 km worin mehrere langgeſtreckte Erhöhungen zu über
winden waren Es betheiligten ſich 12 Radler am Rennen die
in 2 Abtheilungen abſuhren Den 1 Preis errang Rob Hop
ſt ock von hier der die Strecke in 24 Min zurücklegte trotzdem
er zweimal unterwegs geſtürzt war 2 war Herbſt aus Finſter
Wege 3 Apel aus Mühlberg und 4 Schmidt ans Finſter

e

Thale 29 Juni Ertrunken iſt am Sonnabend in der
Bode die 10jährige Tochter des Hüttenarbeiters K Das Kind
wollte trinken und fiel dabei kopfüber in den Fluß es ward von
den durch den Regen ſtark angeſchwollenen Fluthen fortgeriſſen
ehe Hilfe zur Hand war

Weimar 29 Juni Brieftaubenflug Das Preis
fliegen der Brieftauben des hieſigen BrieſtaubenZüchtervereins
ab Poſen 430 km Luftlinie war durch die Witterung ſehr be
einträchtigt indem Gewitter und Regengüſſe das Auflaſſen in
Poſen um zwei Tage verzögerten Die am erſten Tage in Poſen
um 4 Uhr 45 Min morgens aufgelaſſenen Tauben trafen in
folgender Weiſe in Weimar ein die erſte nachm 2 Uhr Be
ſitzer Roth die zweite 27 Uhr Dr Hunnius die dritte 23
Uhr Erbſe die vierte 35 Uhr Anding die fünfte 39 Uhr
die ſechſte 44 Uhr Am erſten Tage traſen überhaupt 12 am
zweiten Tag 26 hier ein Herr Roth erhielt auf ſeine zuerſt ein
etroffene Taube den von Herrn Hoflieferant Jnwelier Ernſt
doch gewidmeten ſilbernen Pokal die Uebrigen Vereinspreiſe

Da die zum Sächſiſch Thüringiſchen Unter Verband gehörigen
Vereine zu Erfurt Gotha und Pößneck mit bei dieſem Fluge
betheiligt waren und keine der dortigen Tauben am erſten Tage
wieder eingetroffen ſind ſo erbielt Herr Roth weiter noch den
r Je größte Fluggeſchwindigkeit ausgeſetzten Unter Verbands

reis
Gera 29 Juni Selbſtmord Weil er ein 15 Jahre

altes Schneiderlehrmädchen verführt hat erſchoß ſich der Schneider
meiſter Franz auf dem Untermhäuſer Friedhofe Franz war

erfolglos als deren Kandidat für die Gemeinderathswahlen auf
geſtellt worden

Meiningen 29 Juni Ueberfall Peinliches Aufſehen
erregt der gegen einen hieſigen Offizier ausgeführte nächtliche
Ueberfall Vier noch nicht ermittelte Jndividuen ſchleuderten
73 Offizier Schnupftabak in die Augen und mißhandelten ihn

alsdann

Vermiſchtes
Eine ſtrategiſche Arbeit des Kaiſers Hat Hannibal bei

Cannge mit dem rechten und linken Flügel eine Vorwärts oder
eine Rückwärtsbewegung ausführen laſſen Kaiſer Wilhelm
hatte dem franzöſiſchen General Boisdeffre dem
gegenwärtigen Generalſtabschef der franzöſiſchen Armee deſſen
Bekanntſchaft er aus Anlaß ſeines Anfenthalts in Deutſchland
gemacht hatte eine ſtrategiſche Arbeit über die Schlacht bei Cannge
übermittelt und den Wunſch geäußert die Anſicht des Generals
kennen zu lernen Wie nun der Figaro berichtet ſetzte ſich
der franzöſiſche Generalſtabschef mit anderen Generalen ſowie
mit Hiſtorikern und Taktikern in Verbindung die dann nach ge
meinſamen Berathungen zu einer abweichenden Auffaſſung ge
langt ſein ſollen Handelte es ſich darnum feſtzuſtellen ob

annibal in der Schlacht bei Cannae um den Römern eine
eiederlage zuzufügen ſeinem rechten und linken Flügel eine

Seitenbewegung ucch vorn oder nach rückwärts befohlen habe
ſo hatte Kaiſer Wilhelm ſich für die erſere Alternative aus
geſprochen während die franzöſiſchen Generale nach dem Figaro
die zweite annahmen Die Verſchiedenheit der Auffaſſungen
rührt daher daß der deutſche Kaiſer die Auſſtellung der Armee

Boisdeffre und deſſen Mitberather auf einen Ausſpruch des
Plutarch in deſſen Lebensbeſchreibung des Fabius Maximus
Cunctator geſtützt die Aufſtellung in gekrümmter Linie gelten
laſſen ſo zwar daß die konvexe Seite den Römern zu
gekehrt war

Fritz Friedmann als Vater Einen Brief an ſeinen Vater
den Dr Fritz Friedmann hatte der kleine Hans Fried mann
geſchrieben und nach dem Moabiter Unterſuchungsgefängniß
adreſſirt Der Brief lautet

Berlin 21 Juni 1896 Steinmetzſtr 39a I
Lieber Papa

Jn der Schule haben mir die Jungen erzählt du biſt von
der Reiſe zurück Wie geht es dir und wann kommſt du
wieder zu uns Wir ſind alle geſund und haben tüchtigen
Appetit Mamachen war ſehr krank und konnte nicht viel ver
dienen Viele Grüße von mir Feechen Ada Edithchen und
dem kleinen Gerd

Dein Hans
Dieſer Brief iſt am 26 Juni mit folgendem Vermerk an Frau
Friedmann zurückgeliefert worden

Adreſſat iſt aus der Unterſuchungshaſt entlaſſen ſein gegen
wärtiger Aufenhalt iſt hier nicht bekannt

Berlin 26 Juni 1896
Vorſitzender der Strafkammer I

Kgl Landgericht I
gez Rieck

Zur Poſt gegeben hatte der kleine Friedmann den Brief laut
Poſtſtempel am 22 Juni und am 23 Juni iſt er laut Poſt
ſtempel in Moabit beſtellt worden Am 24 Juni war wie
bekannt die Verhandlung gegen Friedimann Trotzdem alſo zwei
volle Tage Zeit z ur Ablieferung waren hat der Brief den
Adreſſaten merkwürdigerweiſe nicht erreicht
Einem oft gerügten Leichtſinn iſt in Berlin wieder ein
junges Mädchen zum Opfer gefallen Frl Jda Schmidt die
bei dem Lehrer Dr Dühring Motzſtraße 83 in Stellung war
wollte ſich am vergangenen Sonntag verloben und hatte ans
dieſem Anlaß ſchon am Sonnabend abend von ihrem Bräutigam
eine goldene Uhr als Geſchenk erhalten Nachdem ſich der Letztere
entſernt hatte legte ſich das junge Mädchen angekleidet auf das
Bett an deſſen Kopfende ein Licht brannte und war bald darauf
eingeſchlafen Etwa um 1 Uhr morgens hörte ein junger Mann
der bei dem Lehrer wohnt und in ſeinem Zimmer noch arbeitete
gellende Hilfernfe Alsbald wurde die Thür zu ſeiner Stube
aufgeriſſen und herein ſtürzte Jda Schmidt einer Feuerſäule
gleichend Sie hatte das Licht umgeworfen und ſich dadurch in
Brand geſetzt Der junge Mann erſtickte die Flammen mit
einer Decke mußte dann aber die Verunglückte deren Körper
und Geſicht von einer ſchwarzen Kruſte bedeckt waren in einem
Wagen nach einem Berliner Krankenhans bringen Hier liegt
ſie unter großen Qualen darnieder

Abſturz von der Oedkarſpitze Der Bautechniker Otto
Fellner aus München iſt durch Abſturz von der Oedkarſpitze
2748 m im Karwendelthal in Oberbayern beim Ueberſchreiten

eines Schneeſeldes das mit einer 40 m hohen Wand abſchließt
verunglückt Fellner ging in Begleitung ſeines älteren Bruders
der ein ſehr geübter Bergſteee ſein ſoll über dieſes Schneefeld
ohne daß die Beiden mit dem Seil verbunden geweſen wären
Plötzlich glitt Otto Fellner aus flog über das Schneefeld und
ſtürzte von der Wand ab anf ein zweltes Schneefeld an deſſen
Rand er liegen blieb Der Bruder erreichte nach Stunden
den Verunglückten der ſich bei deſſen Nahen raſch erhob und
über Schmerzen im Arm und im Kopf klagte Der Arm war

des Dorfes Biſacquino lag

eine Stütze der ſozialdemokratiſchen Partei und wiederholt freilich

anſcheinend gebrochen die Kleidung total zerfetzt Der ältere

der bald das Bewußtſein verlor an eine halbwegs geſicherte
Stelle wo er ihn anband dann eilte er in die nächſte Alpen
hütte um Hilfe zu holen Als er mit einigen Leuten zurückkam
war der Bruder bereits todt Die Leiche wurde nach Scharnitz
und von dort nach München gebracht

Ein Juwelierladen ausgeraubt Jn Duisburg wurde am
Sonntag ein Juwelierladen ausgeraubt und 120 goldene Uhren
70 Ketten 300 Ringe und andere Werthſachen geſtohlen
Geiſtesgeſtört n Oedenburg wurde am Montag die

Gattin des dortigen Großinduſtriellen Emil Lenk auf einem
Spaziergange außerhalb der Stadt von einem Finanzbeamten
Namens Bogdany erſchoſſen woraufletzterer ſich ſelbſt erſchoß
Allgemein wird angenommen daß Bogdany in einem Zuſtande
von Geiſtesabweſenheit gehandelt hat Beſde gehörten zu den
angeſehenſten Familien der Stadt

Ein tapferer Prieſter Ueber die muthige That eines
italieniſchen Prieſtermannes Compagno der durch Briganten
gefangen genommen wurde berichtet man uns Compagno wurde
bei Biſacquino von fünf Ränbern überfallen gebunden und mit
verbundenen Angen in einen Heuſchober geſchleppt der am Ende

Dort wurde er nachts von zwei
am Tage von einem Briganten bewacht und reichlich mit Wein
und Brot verſorgt Am Freitag früh diktirte ihm ein Brigant
einen Brief worin er ſeine Familie um Zahlung von 460,000 Lire
bitten ſollte Einige Zeit darauf hörte er den Briganten ſchnar
chen drei Gewehre hingen an der Wand mit einem erſchoß er
den Schlafenden die beiden andern Gewehre nahm er mit
Dann erbrach er das verſchloſſene Thor des Heuſchobers und
ſtürmte wie ein Wahnſinniger ſchreiend Jch bin der Kanoni
kus e wagrr wer mir naht den ſchieße ich nieder, durch die
Straßen Der tapfere Prieſter der faſt 70 Jahre alt iſt be
dauerte dann den Carabinieri gegenüber daß er nicht mehr
Briganten habe umbringen können Der Beſitzer der Scheune
einer der wohlhabendſten Bauern in Biſacquino der mit den
Briganten im Komplott war wurde verhaſtet
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in bMlurk für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Berlin 30 Jnni Jn der geſtern abend hier ſtattgefundenen

aus vielen Theilen Deutſchlands beſuchten Frauen Ver
ſammlung wurde einſtimmig folgende Reſolntion au
genommen die dem Reichstag ſofort durch die Einbernferinnen
der Verſammlung übermittelt werden ſoll

Der Reichstag hat in ſeiner zweiten Leſung des Bürger
lichen Geſetzbuchs die Forderungen der Frauen in Bezüg
auf rechtliche Gleichſtellung der beiden Geſchlechter in den
weſentlichſten Dingen unberückſichtigt gelaſſen J Die Majorität
des Reichstages verſagt der Ehefrau im Widerſpruch mit der
on ſozialen Entwicklung der letzten Jahrzehnte die wirth
chaftliche und vermögensrechtliche Selbſtändigkeit welche ihr
in einem Kulturſtaate zukommt Die Ehefraun wird dadurch
nach wie vor den Unmündigen gleichgeſtellt 2 Die Majorität
des Reichstages verſagt der Ehefrau die Verwaltung und
Nutznießung ihres eigenen Vermögens und zwingt ſie da
durch auch wirthſchaſtlich in die Gewalt des Mannes
3 Die Majorität des Reichstages verweigert der Mutter die
Ausübung der elterlichen Gewalt und verſagt ihr dadurch einen
durch das Geſetz begründeten Einfluß auf das Schickſal ihrer
Kinder den ſie mindeſtens ſo gut wie der Vater in Anſpruch
nehmen kann 4 Die Majorität des Reichstages erſchwert
durch ihre Beſchlüſſe namentlich durch Weigerung der Trennung
bei unheilbarer Geiſteskrankheit die Eheſcheidung in einer
Weiſe daß die Beſtimmungen vielfach ſogar einen Rückſchritt
egen das bisherige Recht bilden 5 Die Majorität des

Reichstages verſagt den unehelichen Kindern diejenige rechtliche
Stellung dem Vater gegenüher welche Moral und Gerechtig
keit erfordern Jhre Beſchlüſſe ſind der Ausdruck des ein
ſeitigſten Männerrechts

Gegenüber dieſen und ähnlichen Beſchlüſſen erklären wir
daß wir nicht aufhören werden die harten und ungerechten
Beſtimmungen dieſes Geſetzbuches zu bekämpfen und daß wir
alles aufbieten wollen um unſere Forderungen in Bezug auf
Gerechtigkeit in Staat und Geſellſchaft zu verwirklichen
Rom 29 Juni Kardingl Boyer ergriff geſtern Beſitz

von der ihm vom Papſte in dem letzten Konſiſtorium ver
liehenen Kirche Trinita del Monte und hielt dabei eine An
ſprache in welcher er darauf hinwies daß der erſte Titular
dieſer Kirche der Kardinal von Lothringen Herzog von Guiſe
war Jm Anſchluß hieran ſagte der Kärdinal Lothringen
werde niemals moraliſch von Frankreich getrennt
werden können Der Feierlichkeit wohnte der franzöſiſche

Fellner hüllte den Bruder in ſeinen Mantel und ſchleppte ihn Botſchafter beim päpſtlichen Stuhl Leſèbvre de Béhaine bei
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Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Mittwoch den 1 Juli der

AhInventur zurüchgey Vaaren
In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

Wuriehkngeseteten niedrigsten Anventurpretsen
S deutlich versehen sind und ewpfehle ich diese überaus günstig Kaufgelegenheit auf das Angelegensts

Besonders preiswerthes Angebot in der

Kleiderstoffe Abtheilung
in Posten Waschkleiderstoffe in grosser Musterauswahl Neuheiten dieser Saison Heter 23 28 und 35 Pfg
in Posten Waschkleiderstoffe aparte türkisch gemusterte Satins für Blousen Meter 50 Pfg
in Posten doppeltbreite Fantasie Kleiderstoſffe darunter hervorragende Nenbeiten Fleter 45 und 70 Pfg
Din Posten reinseidene Stoffe für Costümes und Blousen in grossem PFarbensortiment Meter 75 Pfg

Besonders preiswerthes Angebot in der

e 2 2Leinen und Baunmwollenwaaren Abtheilung
e Pin Posten Hemdentuche Haustuche Wäschetuche ete stark und feinfädig Meter 15 Pfg

Ein Posten Inlettstoffe einfarbig und rosa roth gestreift garantirt federdicht Meter 40 Pfg
Ein Posten bunte Bettzeuge gute Qualitäten zurückgesetzte Muster Meter 25 und 30 Pfg

e in Posten Tischtücher Handtücher Thee Kaffee und Tafel Gedecke zu überaus billigen Preisen
Besonders preiswerthes Angebot in der

v a 9Teppiche und Möbelstoffe Abtheilung
Ein Posten Fantasie Tisch Decken Stück 90 Pfg Kommoden und Nähtisch Decken Stück 25 und 50 Pfg

e in Posten elegante Plüsch Tisch Decken in vielen Farben Stück 4 NMhk 5 K und 7 k 50 Pfg
S Din Posten Tapestry und Germania Bettvorlagen extragross zurückgesetzte Muster Stück 50 Pfg
S Din Posten Teppiche Portièren Gardinen Möbelstoffe ete zu überaus billigen Preisen

Besonders preiswerthes Angebot in der
S e Oonfections Abtheilung

e Tin Posten Staubmäntel das Stück Mk 50 Ein Posten Damen Blousen Stück 50 70 Pfg u 1 HK,
e Ein Posten Sommer Jackets Stück Mk 50 u 00 Cin Posten seidene Blousen Stück 2 Mk 50 Pfg

Ein Posten Mädchen Fläntel Stück Mk 50 u 00 Ein Posten ganzwollene schwarze Tricottaillen Stück 1 k
S Ein Posten Capes u Kragen zu sehr billigen Preisen Ein Posten Knaben Blousen Stück 50 Pfg e

Besonders preiswerthes Angebot in der

Putze und Weisswaaren Abtheilung

e

Tin Posten elegante garnirte Damenhüte Pin Posten seidene und wollene Unterröcke
Ein Posten Original Hodellhüte und Reisehüte in Posten Herren Damen und Kinder Handschuhe
Ein Posten Herren und Knaben Strohhüte Ein Posten Jabots Schleifen Colliers ete
Din Posten Seidenband Spitzen und Stickereien Din Posten Blumen Federn und Pantasie Arrangements

Be aller Waarengattungen un r r
Meine Schaufenster im Geschäftshaus u Rathseller Meubau

empfehle ch einer geneigten Beachtung

r a d
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Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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